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GRUSSWORT

Als Herz der deutschen Wirtschaft und Motor für Wachstum und Beschäftigung ist ein prosperierender  
Mittelstand Voraussetzung für eine weiterhin gute wirtschaftliche Entwicklung in Deutschland. Der Erfolg  
des auch im Ausland als »German Mittelstand« bewunderten Wirtschaftsmodells beruht auf seiner Vielfalt,  

dem innovativen Unternehmergeist und seiner hohen Anpassungsfähigkeit an wechselnde Markterfordernisse. Weiterhin  
ist der Mittelstand in Deutschland beispielgebend für ausländische Unternehmen bezüglich unternehmerischen Denkens 
und Handelns, einer spezifischen Führungskultur und hoher Innovationskraft. 

In den letzten Jahren haben auch kleinere Unternehmen ihre Chance im digitalen Wandel erkannt und neue Geschäfts-
modelle entwickelt. Start-ups spielen hierbei eine große Rolle; sie dienen dem Mittelstand als Quelle für Inspirationen und 
potenzielle Lieferanten von Technologie. Seit jeher versteht der innovative Mittelstand, vorhandene Stärken zu nutzen, um 
seine Marktführerschaft auszubauen. Für diese Unternehmen stellt Hamburg seit geraumer Zeit einen immer attraktiveren 
Standort dar, was sich an der stetig steigenden Anzahl von Betrieben – vorwiegend auf dem innovativen und wissensbasier-
ten Sektor – ablesen lässt. 

Der Erfolg der mittelständischen Betriebe in Hamburg und die hohe, steigende Zahl sozialversicherungspflichtig Beschäf-
tigter zeigt, dass Hamburger Unternehmen beim Wettbewerb um die Talente sehr gut abschneiden. Sie erfüllen damit beste 
Voraussetzungen, um selbst in Zeiten eines drohenden Fachkräftemangels wirtschaftlich erfolgreich bestehen zu können.

Die Hamburger Wirtschaftspolitik sichert nicht nur die Rahmenbedingungen zur Förderung bestehender kleiner und  
mittlerer Unternehmen, sondern schafft auch Anreize zur Weiterentwicklung des Unternehmergeistes, um die Anzahl der 
Neugründungen von Unternehmen und erfolgreiche Betriebsübernahmen langfristig zu erhöhen. Da Hamburg im Bundes-
vergleich in diesem Bereich seit vielen Jahren einen Spitzenplatz einnimmt, gilt es, diesen zu verteidigen und auszubauen. 

Ich freue mich, dass der Norddeutsche Unternehmertag nun schon zum 15. Mal den mittelständischen Unternehmerinnen 
und Unternehmern in Hamburg die Gelegenheit bietet, sich auf sehr anschauliche Weise mit neuesten Erkenntnissen  
und Entwicklungen auseinanderzusetzen, die das unternehmerische Handeln in Zukunft maßgeblich prägen werden, und 
wünsche allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern einen erfolgreichen Verlauf dieser Tagung. 

Senator Michael Westhagemann 
Präses der Behörde für Wirtschaft, Verkehr und Innovation in Hamburg

©
 B

er
to

ld
 F

ab
ric

iu
s 

/ P
re

ss
eb

ild
.d

e



IHR KONFERENZTAG      15. NORDDEUTSCHER UNTERNEHMERTAG 

16:45 UHR Ausklang

15:00 UHR Kaffeepause

13:15 UHR Mittagspause

12:00 UHR Kaffeepause

09:00 UHR Einlass & Registrierung

11:00 UHR Kaffeepause

1. ETAPPE 11:15 UHR

FOREN
4 PARALLEL

01	 Wie halte ich die Besten? Der Mitarbeiter als Unternehmer HEUKING KÜHN LÜER 
WOJTEK

02	 So gestalte ich meine Unternehmensfinanzierung.  
Herausforderungen und Lösungsansätze

creditshelf  
Aktiengesellschaft

03	 Der Börsengang – viel mehr als eine Finanzierungsalternative  
für den Mittelstand!

Deutsche Börse AG

04	 Zukunftsorientiert aufgestellt – digitale Transformation im  
Rechnungswesen

MÖHRLE HAPP LUTHER

3. ETAPPE 15:30 UHR

FOREN
4 PARALLEL

09	 Der Notfallkoffer des Unternehmers  
Was passiert, wenn es passiert?

DELFS & PARTNER 

10	 Zielgruppenansprache 2.0 – Wie Ihr Unternehmen durch  
die Digitalisierung der Außenwerbung profitieren kann

TAXi-AD Digital  
Hamburg GmbH

11	 Besser arbeiten: Work Hacks für eine lernende Organisation 
in der digitalen Transformation

sipgate GmbH

12	 Finanzierungsmöglichkeiten 2019: Produkte – Plattformen – 
Künstliche Intelligenz  

COMPEON GmbH

16:15 UHR
CLOSING KEYNOTE

Kreativiert euch! 

2. ETAPPE 12:30 UHR

FOREN
4 PARALLEL

05	 So geht Licht heute – LED-Technik die sich sofort rechnet Deutsche Lichtmiete 
06	 BREXIT – Action-Plan für die Praxis BEITEN BURKHARDT 
07	 Finanzierung von Akquisitionen, Unternehmensnachfolgen  

und Ausschüttungen – Strukturen sowie rechtliche und  
steuerliche Rahmenbedingungen

BRL BOEGE ROHDE 
LUEBBEHUESEN

08	 Die Zukunft der Unternehmensfinanzierung Kapilendo AG

10:00 UHR
PLENUM

Alte Werte in neuen Zeiten –  
was Start-ups von ehrbaren Kaufleuten  
lernen können

14:15 UHR
PLENUM

Geld oder Zufriedenheit? –  
Der Mittelstand als attraktiver Arbeitgeber

Handelskammer  
Hamburg



DAS PROGRAMM

Begrüßung:
Kai Elmendorf · Vizepräses
Handelskammer Hamburg; Geschäftsführender 
Gesellschafter · E.F. Elmendorf GmbH & Co. KG 



Anschließend kurze Vorstellung der Foren 1 bis 8

10:00 UHR ERÖFFNUNGSPLENUM «

11:15 UHR
1. ETAPPE

  FORUM
 1 Wie halte ich die Besten?  

Der Mitarbeiter als Unternehmer
«

»» Welche Möglichkeiten der Mitarbeiterbeteiligung gibt es?

»» Wo liegen die Chancen und Risiken?

»» Erfahrungen aus der Praxis: Kolle Rebbe Werbeagentur aus Hamburg

HEUKING KÜHN LÜER WOJTEK

Falko Keller · Partner · Steuerberater
Heuking Kühn Lüer Wojtek

Kai Müller · CFO
Kolle Rebbe GmbH

Dr. Peter Christian Schmidt · Partner · Rechtsanwalt
Heuking Kühn Lüer Wojtek

Dr. Andreas Walle · Partner · Rechtsanwalt 
Fachanwalt für Arbeitsrecht
Heuking Kühn Lüer Wojtek 

Ein Gespräch über 

Alte Werte in neuen Zeiten –  
was Start-ups von ehrbaren Kaufleuten lernen können
Volker Ernst · Inhaber
ERNST consulting

Peer-Arne Böttcher · Geschäftsführer
AIRY GreenTech GmbH

Moderation
Jens Tönnesmann · Redakteur Wirtschaft und Finanzmärkte
DIE ZEIT

Elmendorf Ernst Böttcher Tönnesmann

Keller Müller Schmidt Walle



DAS PROGRAMM

11:15 UHR
1. ETAPPE

  FORUM
 2 So gestalte ich meine Unternehmensfinanzierung.

Herausforderungen und Lösungsansätze
«

»» Herausforderungen bei der Unternehmensfinanzierung

»» Alternative Lösungsansätze und Finanzierungsoptionen

»» Umsetzung durch Finanzierungen in Höhe von 100.000 EUR bis zu 5 Mio. EUR  
durch creditshelf

CREDITSHELF AKTIENGESELLSCHAFT

Jonas Mehrling · Firmenkundenbetreuer
creditshelf Aktiengesellschaft

11:15 UHR
1. ETAPPE

  FORUM
 3 Der Börsengang – viel mehr als eine Finanzierungs-

alternative für den Mittelstand!
«

»» Welche Möglichkeiten gibt es, erfolgreich am Kapitalmarkt zu partizipieren?

»» Der Weg an die Börse: Wie sieht eine erfolgreiche Umsetzung aus?

»» Mehr als ein Finanzierungsinstrument: Visibilität & Zukunftssicherung  
durch den Börsengang

DEUTSCHE BÖRSE AG

Andre Wingenbach · Vice President  
Pre-IPO & Capital Markets
Deutsche Börse AG

Klaus Rainer Kirchhoff · Gründer & CEO
Kirchhoff Consult AG

Till Wrede · Leiter ECM
M.M. Warburg & CO

Wingenbach Kirchhoff Wrede

Mehrling

11:15 UHR
1. ETAPPE

  FORUM
 4 Zukunftsorientiert aufgestellt – digitale Transformation 

im Rechnungswesen

«

»» Chancen und Möglichkeiten für die Gestaltung digitaler Prozesse in den Bereichen  
Buchführung, Rechnungswesen und Steuern

»» So gelingt die digitale Zusammenarbeit zwischen Unternehmen, Berater und Finanzamt 

»» Praxistipps zur elektronischen Archivierung und Rechnungsstellung sowie regulatorische 
Rahmenbedingungen (Tax CMS / GoBD)

MÖHRLE HAPP LUTHER 
WIRTSCHAFTSPRÜFER STEUERBERATER RECHTSANWÄLTE

Tobias Müller · Partner · Steuerberater
MÖHRLE HAPP LUTHER

Dr. Ruth-Caroline Zimmermann · Partnerin · 
Steuerberaterin · Fachberaterin für Internationales 
Steuerrecht
MÖHRLE HAPP LUTHER

Müller Zimmermann



DAS PROGRAMM

12:30 UHR
2. ETAPPE

  FORUM
 5 So geht Licht heute – LED-Technik die sich sofort 

rechnet
«

»» Optimale Beleuchtung

»» Wirtschaftlich attraktiv

»» Mieten ohne Risiko

»» Full-Service vom Industriespezialisten 

DEUTSCHE LICHTMIETE

Cedric Löwe · Gebietsleiter Berlin, Brandenburg, 
Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen-Anhalt
Deutsche Lichtmiete

Löwe

Grandt Schilling

12:30 UHR
2. ETAPPE

  FORUM
 6 BREXIT – Action-Plan für die Praxis «

»» Welche Maßnahmen sind zur Aufrechterhaltung von Lieferketten und Produktionsabläufen 
erforderlich?

»» Was ist proaktiv bei der Vertragsgestaltung und hinsichtlich der Durchsetzung  
von Ansprüchen zu beachten?

»» Wie gestalten Unternehmen grenzüberschreitenden Personaleinsatz nach Wegfall  
der Freizügigkeit?

BEITEN BURKHARDT 

Dr. Rainer Bierwagen · Rechtsanwalt · Partner
BEITEN BURKHARDT

Dr. Thomas Lambrich · Rechtsanwalt · Partner
BEITEN BURKHARDT 
Dr. Dietmar O. Reich · Rechtsanwalt · Partner
BEITEN BURKHARDT

Bierwagen Lambrich Reich

»» Finanzierungsmöglichkeiten jenseits des klassischen Bankdarlehens

»» Mögliche Strukturen anhand von Praxisbeispielen

»» Steuerliche Gestaltungen

BRL BOEGE ROHDE LUEBBEHUESEN 
PARTNERSCHAFT VON RECHTSANWÄLTEN, WIRTSCHAFTSPRÜFERN,  
STEUERBERATERN MBB

12:30 UHR
2. ETAPPE

  FORUM
 7 Finanzierung von Akquisitionen, Unternehmens- 

nachfolgen und Ausschüttungen – Strukturen sowie 
rechtliche und steuerliche Rahmenbedingungen

«

Andreas Grandt · Partner · Rechtsanwalt · 
Steuerberater
BRL BOEGE ROHDE LUEBBEHUESEN  
Partnerschaft von Rechtsanwälten,  
Wirtschaftsprüfern, Steuerberatern mbB

Maximilian Schilling · Geschäftsführer
Haspa Beteiligungsgesellschaft für den  
Mittelstand mbH 



DAS PROGRAMM

12:30 UHR
2. ETAPPE

  FORUM
 8 Die Zukunft der Unternehmensfinanzierung «

»» Keine Angst vor Fremdkapital – Unternehmensfinanzierung 4.0

»» Gemeinsam stark: Wie Sie von der Crowd profitieren

»» Neue Perspektiven mit der richtigen Finanzierung

KAPILENDO AG

Sven Hohensee · CSO
Kapilendo AG 

Hohensee

Andreas Bartmann · Geschäftsführer
Globetrotter Ausrüstung GmbH

Dr. Stephanie Busch · Head of Human Ressources 
& Corporate Development
Facelift brand building technologies GmbH

Jennifer Frotscher · Geschäftsführerin
Peats GmbH

Marcus Merheim · Senior Marketing Manager
XING E-Recruiting GmbH & Co. KG

Moderation
Katharina Heckendorf · Freie Wirtschaftsjournalistin 
u.a. DIE ZEIT

Anschließend kurze Vorstellung der Foren 9 bis 12

14:15 UHR PLENUM «

Geld oder Zufriedenheit? – 
Der Mittelstand als attraktiver Arbeitgeber
»» Wo bzw. wie finde ich passende Fachkräfte und Experten?
»» Wie kann ich diese perspektivisch an mein Unternehmen binden?
»» Möglichkeiten der Positionierung als mittelständischer Arbeitgeber 

HANDELSKAMMER HAMBURG

Bartmann Busch Frotscher Merheim Heckendorf



DAS PROGRAMM

15:30 UHR
3. ETAPPE

  FORUM
 9 Der Notfallkoffer des Unternehmers  

Was passiert, wenn es passiert?
«

»» Handlungsfähigkeit sicherstellen und bewahren

»» Liquiditätsrisiken im Erbfall absichern

»» Maßnahmen zur Vermeidung von Familienstreitigkeiten

»» Checklisten für den Notfallkoffer

DELFS & PARTNER MBB  
WIRTSCHAFTSPRÜFER UND STEUERBERATER

Michael Hamann · Partner
DELFS & PARTNER mbB  
Wirtschaftsprüfer und Steuerberater
Andrea Wolken · Partnerin
DELFS & PARTNER mbB  
Wirtschaftsprüfer und Steuerberater

Hamann Wolken

15:30 UHR
3. ETAPPE

  FORUM
 10 Zielgruppenansprache 2.0 – Wie Ihr Unternehmen durch 

die Digitalisierung der Außenwerbung profitieren kann
«

Ralf Johansson · Geschäftsführer
TAXi-AD Digital Hamburg GmbH

Jana Reisert · Duale Studentin Marketing- 
kommunikation/PR
TAXi-AD Digital Hamburg GmbH

»» Vorteile von DOOH und Attraktivität des Mediums durch digitale Screens

»» Verkehrsmittelwerbung und Mobilität des Mediums zur Erhöhung der Kontaktchance

»» Digitale Dachwerbung auf Taxen und zielgenaue Aussteuerbarkeit durch GPS

 TAXI-AD DIGITAL HAMBURG GMBH

Johansson Reisert

»» Einblicke in eine 100% leane und agile Arbeitsweise

»» Work Hacks sind konkrete Ideen, die den Arbeitsalltag besser machen

»» Eigenständigkeit und Engagement gegen Vorschrift und Routine

SIPGATE GMBH

Marianna Tensi · Produktberaterin
sipgate GmbH

Tensi

15:30 UHR
3. ETAPPE

  FORUM
 11 Besser arbeiten: Work Hacks für eine lernende  

Organisation in der digitalen Transformation
«



DAS PROGRAMM

Martin Blach · Autor; Gründer & CEO
Hirschen Group

Moderation
Detlev Leisse · Geschäftsführer
Convent Gesellschaft für Kongresse und  
Veranstaltungsmanagement mbH

16:15 UHR

CLOSING KEYNOTE
 «

Kreativiert euch!
»» Wenn Künstliche Intelligenz immer mehr Tätigkeiten übernimmt, wird »Ideenhaben«  
die wichtigste Ressource 

»» Kreativität ist die Kraftquelle für unsere Zukunft und für wirtschaftliches Wachstum 
»» Deshalb rufen wir den Unternehmen, den Schulen, der Politik und jedem Einzelnen zu: 
Kreativiert euch!

Blach Leisse

»» Unternehmensfinanzierung der Zukunft: Schneller, flexibler, zu besten Konditionen  
und komplett digital

»» Wie die Plattform-Ökonomie neben der B2C- auch die B2B-Finanzierung  
revolutioniert

»» Warum Künstliche Intelligenz auch die Kommunikation zwischen Finanzanbieter 
und Unternehmer verbessert

COMPEON GMBH

Dr. Nico Peters · Geschäftsführender Gesellschafter
COMPEON GmbH

Peters

15:30 UHR
3. ETAPPE

  FORUM
 12 Finanzierungsmöglichkeiten 2019:  

Produkte – Plattformen – Künstliche Intelligenz
«

Credits: Martin Blach © Günther Schwering; Stefanie Busch © M.Kuhn; Kay Elmendor © Ulrich Perrey; Katharina Heckendorf © Jasper Ehrich; Sven Hohensee © Kay Zimmermann, Leipzig; Klaus Rainer Kirchhoff © MARCO MOOG;  
Maximilian Schlling © Joerg Mueller



VERFOLGEN SIE NEUIGKEITEN ZU
UNSEREN VERANSTALTUNGEN AUF:

 www.twitter.com/conventkongress

#mst_nord

 www.facebook.de/conventkongresse

 www.xing.com/companies/conventkongressegmbh

 www.linkedin.com/company/convent-kongresse-gmbh

 www.xing.com/companies/conventkongressegmbh

26. SEPTEMBER 2019, HAMBURG  

Ü B E R Z E U G E N  &
D U R C H S E T Z E N
 WIE FRAUEN ERFOLGREICHER KOMMUNIZIEREN

Marion Knaths verrät in Ihrem Workshop humorvoll und an-
schaulich, welche Kommunikationsregeln die gläserne Decke 
im Beruf bilden — und vor allem, wie Sie die gläserne Decke 
spielend durchbrechen können! Damit Ihnen künftig alle zu-
hören. Anhand vieler Beispiele aus dem Arbeits alltag verdeut-
licht sie, wie gravierend sich die Unterschiede männlicher und 
weiblicher Kommunikation auf die Aufstiegschancen auswir-

VERANSTALTER: IN KOOPERATION MIT:PARTNER:

ANMELDUNG:
www.convent.de/kommunizieren

Frühbucherrabatt bis zum 28. Juni 2019

ken, und wie Sie als Frau diese Unterschiede 
geschickt nutzen können, wenn Sie die Spiel-
regeln der hierarchischen Kommunikation
verstehen. 

Sie erhalten im Workshop zudem konkrete 
Tipps, wie Sie durch non-verbale 
Signale noch überzeugender 
kommunizieren können. Denn 
der Inhalt ist nur das Eine: 
Wie wir es sagen, wann 
und zu wem wir es sa-
gen, entscheidet ganz 
maßgeblich darüber, 
ob und wie wir und 
unsere Leistung 
wahrgenommen � 
werden.



Convent Gesellschaft für Kongresse und 
Veranstaltungsmanagement mbH
Ein Unternehmen der ZEIT Verlagsgruppe
Senckenberganlage 10 – 12 · 60325 Frankfurt am Main
Jan Heißler · Besucherbetreuung
Tel. 0 69 / 79 40 95-65 · Fax 0 69 / 79 40 95-44
info@convent.de · www.convent.de
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ANMELDUNG / TEILNAHMEBEDINGUNGEN

 Jetzt anmelden unter: www.convent.de/ndut

EXKLUSIV FÜR UNTERNEHMER:

Wir bitten um Verständnis, dass Vertreter 
von Kanzleien, Banken, Private Equity-, 
Beteiligungs- bzw. Beratungsgesellschaften 
sowie Anbieter von anderen Finanz- und 
Beratungsdienstleistungen, die nicht zu den 
Veranstaltungspartnern gehören, nicht als 
Teilnehmer zugelassen werden können.

Zur Bestätigung Ihrer Anmeldung erhalten 
Sie eine E-Mail von Convent. Convent behält 
sich kurzfristige Programmänderungen vor 

(Gerichtsstand Frankfurt am Main). Es gelten 
die Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) 
der Convent Gesellschaft für Kongresse und 
Veranstaltungsmanagement mbH, veröffent-
licht unter www.convent.de/agb. Auf Wunsch 
übersenden wir Ihnen die AGB gern kostenfrei.

Convent nutzt die bei Ihrer Anmeldung erho-
benen Angaben für die Durchführung unserer 
Veranstaltungsleistungen. Die Partner werden 
per Liste über die angemeldeten Teilnehmer 
informiert (Name, Unternehmen, Position 
und Ort).

Die Präsentationen der von Ihnen besuch-
ten Themenforen erhalten Sie bei Interesse 
wenige Tage nach der Konferenz per E-Mail 
von den Ausrichtern der von Ihnen besuch-
ten Foren. Hierfür müssen Sie nur beim 
Verlassen des Themenforums am Ausgang 
Ihr Namensschild einscannen lassen. Ihre 
personenbezogenen Daten werden in diesem 
Zusammenhang von Convent an die einzelnen 
Ausrichter der Themenforen weitergegeben. 
Bitte beachten Sie dazu unsere Hinweise zum 
Datenschutz unter:
www.convent.de/datenschutz

6. September 2019 · St. Michaelis · Hamburg

www.zeit-wirtschaftsforum.de

FRÜHBUCHER-
RABATT

bis 14. Juni�!




